
REBELL­Kino

Bei   schlechtem Wetter,   in  der  Corona­Zeit  und als   rebellische  Freizeitgestaltung:  Das 
REBELL­Kino ist ein Renner! Statt nur Netflix zu schauen, beschäftigen wir uns hier mit 
dem ein oder anderen Filmschatz.

Wie geht’s?
­ richtet den Raum schön her, mit Obst und Snacks, eventuell Beamer und gemütlichen 
Sitzgelegenheiten.
­ stellt den REBELL und den Film in 3­4 Sätzen vor.
­ macht nach dem Film eine kurze Diskussionsrunde (ca. 20 min), die ein REBELL führt. 
­  nehmt  zwei  bis  drei  Filme  zur  Auswahl  und  stimmt  darüber  ab,  welchen   ihr  beim 
nächsten Mal schauen wollt. Lange Filme könnt ihr auch auf zweimal schauen.
­ nutzt das REBELL­Kino für Finanzaktionen (Popcorn­Verkauf, Filmverleih...)
­   In   der  Corona­Zeit,   wenn   ihr   euch   nicht   treffen   dürft,   könnt   ihr   das   Kino  per 
Videochat  machen.  Macht  die  Begrüßung  zusammen,   schaut  dann den  Film einzeln 
Zuhause und „trefft“ euch zur Diskussion wieder im Videochat.
­ Schreibt uns eure Erfahrungen und weitere Film­Tipps.

Die Filme der Reihe: Gib Antikommunismus keine Chance! Teil 1­4

Wie aktuell sind die Klassiker des Marxismus­Leninismus? Hier erfahrt ihr mehr über 
die Krise des Antikommunismus und über den Sozialismus – bildet euch eure eigene 
Meinung beim Original!  Das Highlight   ist  der neue Film  über Friedrich Engels.  Die 
Filme wurden in viele Sprachen übersetzt.

Beim Youtube­Kanal der MLPD oder DVD bei www.people­to­people.de erhältlich!

Ein Dorf wehrt sich!

Im   Mittelpunkt   stehen   die   Bergleute   des   österreichischen   Dorfs   Altausee   und   ihre 
Familien,  wie  sie  den Kampf  gegen die  Hitler­Faschisten  führen.  Das  Begräbnis  von 
Franz Mitterjäger, der von den Nazis erschossen wird, wird zum Wendepunkt für das 
ganze Dorf.

1h 30min, bis 22.12.2021 in der ZDF­Mediathek verfügbar!

The unknown war – Der unvergessene Krieg

Die  Dokumentar­Serie  wurde 1978 als  amerikanisch­russische Produktion entwickelt. 
Vier Millionen Meter Film dienten als Ausgangsmaterial! Es dokumentiert eindrucksvoll 
die Zeit des faschistischen Überfall auf die Sowjetunion bis zum Ende der Schlacht in 
Berlin. Original­Aufnahmen vs. antikommunistische Hetze!

Teil 1­7 sind auf Youtube frei verfügbar (hier müsst ihr nach „Der unbekannte Krieg“ 
suchen – denn das war er für viele  US­Amerikaner. Der Titel  wurde in Deutschland 
geändert). Weitere Teile gibt es im Willi Dickhut Museum. Die Sprache ist auch für die, 
die sich noch nicht so gut mit dem Thema auskennen gut zu verstehen. Die Folgen gehen 
jeweils ca. 45 min.



Panther

Ein sehr spannender Film über den Kampf der schwarzen Bevölkerung in den USA. Er 
handelt   von   der   Black   Panther   Party   for   Self   Defense.   Sie   haben   bewusst   den 
Kapitalismus   ins   Visier   genommen   und   beriefen   sich   auf   Mao   Zedong.   Letztendlich 
zerstörte  der  Drogensumpf  die  mutige  Bewegung  und  Organisiertheit.  Ein  Film der 
perfekt zur Black lives matter – Bewegung passt! 

1h 50 min, auf Youtube verfügbar (von „Arbeiterrevolte1“ reingestellt. Der Film ist von 
1995)! 

Brennende Ruhr

Im Film geht es um den Student Ernst Sukrow. Er kommt ins Ruhrgebiet, verliebt sich, 
kann sich aber weder in der Liebe noch in der Politik entscheiden. Als der faschistische 
Kapp­Putsch kommt, treten im ganzen Land die Arbeiter in den Streik. Jetzt muss er 
sich entscheiden, auf welcher Seite er steht...

205 min, zum Verleih im Willi Dickhut Museum!

Den Sieg sichern!

Der Dokumentarfilm entstand 2015. Er dokumentiert den Bau des Gesundheitszentrum 
in   der   vom   faschistischen   IS   zerstören   Stadt   Kobane/Rojava   (Nordsyrien).   177 
Brigadisten   der   ICOR   aus   zehn   Ländern   haben   das   Zentrum   gemeinsam   mit 
Einheimischen   aufgebaut.   Ein   Projekt   gegen   Fluchtursachen   und   für   internationale 
Solidarität! 

50 min., auf www.people­to­people.de verfügbar (15 €) oder auf Youtube.

Der junge Marx

Der Film zeigt die Entwicklung der Freundschaft und Zusammenarbeit von Karl Marx 
und Friedrich Engels von 1843 bis 1848. Beide haben ein gemeinsames Ziel. Auch ihre 
Frauen Jenny und Mary kommen zu Wort. Ein gut gemachter Film, der an keiner Stelle 
langweilig ist!

118  min.,   als  DVD auf  www.people­to­people.de   verfügbar   (7,99   €)   oder  auf  Amazon 
Prime.

Spartacus

Der Film zeigt den heldenhaftem Kampf römischer Sklaven gegen das Imperium unter 
Führung  des  Sklaven und  Gladiators  Spartacus.  Schon  Marx  hatte  den  historischen 
Spartacus als  „wahren Vertreter des römischen Proletariats“  bezeichnet.  Der Film mit 
dem   berühmten   Schauspieler   Kirk   Douglas   ist   auch   ein   Statement   gegen   den 
Antikommunismus!

3 h 18 min, DVD im Internet bestellen oder auf Amazon Prime streamen.


